
Lange ist relativ

„Wenn wir unser neues 
Auto mal kriegen, ist das 
dann auch wirklich rot?“ 
Töchterchen (4) wartet 
schon lange. immer wie-
der erkundigt sie sich 
nach dem Fahrzeug. Das 
ist schließlich seit Oktober 
2021 bestellt. Doch in die-
sen Zeiten dauert halt al-
les länger. Was für uns el-
tern kein Problem dar-
stellt, ist für die Kleine 
hingegen eine ganz wich-
tige Sache. Der Händler 
geht nun von der Liefe-

rung im September aus – 
2022, wohlgemerkt. Macht 
nichts. Der alte Wagen 
fährt ja noch. Die junge 
Dame sieht das anders, 
möchte moderner fahren: 
„ich habe in unserem al-
ten Auto ja schon geses-
sen, seit ich auf der Welt 
bin. Und ich bin schon 
sehr lange da!“ ich habe 
der Vierjährigen daraufhin 
gar nicht erst erzählt, dass 
wir die Familienkutsche 
bereits seit 2009 haben... 

Dominik rose

299 neue Corona-Infektionen

Minden/Lübbecke (WB). 
Der Kreis Minden-Lübbe-
cke hat am Freitag eine 
Sieben-Tage-inzidenz der 
Corona-infektionen von 
807,4 (+7,4) gemeldet. es 
wurden 299 neuinfektio-
nen kreisweit registriert.

in den Kommunen gab 
es diese neuen infektions-
zahlen: Bad Oeynhausen 
49, espelkamp 26, Hille 20, 
Hüllhorst 17 , Lübbecke 16, 
Minden 63, Petershagen  
28, Porta Westfalica 29, 
Preußisch Oldendorf 19, 
rahden 20, Stemwede 12. 

An den Standorten der 
Mühlenkreiskliniken in 
rahden, Lübbecke, Bad 
Oeynhausen und Minden 
werden 45 positiv geteste-
te Patienten behandelt, 
vier von ihnen liegen auf 
den intensivstationen des 
Johannes-Wesling-Klini-
kums in Minden. ein Pa-
tient wird invasiv beat-
met. im Herz- und Diabe-
teszentrum, Bad Oeynhau-
sen, werden derzeit zehn 
Patienten versorgt, zwei 
Patienten befinden sich 
auf der intensivstation.

■ Der Auftritt von DJ robin 
mit seinem umstrittenen 
Ballermann-Hit „Layla“ im 
Festzelt von Meiers Deele 
auf dem Blasheimer Markt 
wird im internet heiß dis-

kutiert.
■ Die Sternfahrt zum Bier-
brunnenfest in Lübbecke  
wird mit Vorfreude erwar-
tet. Die Ankündigung wird 
online oft angeklickt.

... und sieht  im Wartebe-
reich der neuen Bushalte-
stellen niederwall reichlich 
Zigarettenkippen auf dem 
Pflaster liegen. Dabei ste-
hen dort auch geeignete 
Abfalleimer. Das sieht aus-

gesprochen ungepflegt aus. 
Zudem setzen sich die Kip-
pen in die rillen der Sehbe-
hinderten-Leitstreifen, was 
sich bestimmt schlecht rei-
nigen lässt. Ziemlich   ärger-
lich, findet das   einer
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Guten Morgen

So erreichen Sie unsere Zeitung

einer geht durch die Stadt

nachrichten

Reingeklickt

Unterhaltungsprofis der Bundeswehr spielen im September zum dritten Mal auf dem Lübbecker Marktplatz

Big Band will wieder Gutes tun
Von Friederike Niemeyer

Lübbecke (WB). Die Lübbe-
cker können sich in diesem  
Spätsommer auf die drei 
großen „B“s freuen: auf das 
Bierbrunnenfest, den Blas-
heimer Markt und die Big 
Band der Bundeswehr. Wäh-
rend die beiden Volksfeste 
in normalen Zeiten jährlich 
Tausende von Menschen an-
locken, ist die Bundeswehr-
Big-Band mit ihrem faszi-
nierenden Sound ein selte-
nerer Gast. Aber immerhin 
schon zum dritten Mal nach 
2017 und 2019 treten die 
Ausnahmemusiker am Mitt-
woch, 7. September, in der 
Kleinstadt am Wiehen auf. 
Und das hat vor allem drei 
Gründe, die – wen wun-
dert‘s – ebenfalls mit „B“ 
anfangen.

Betreuung: Kaum an 
einem Tourneeort fühlen 
sich die 24 Profimusiker so 
umsorgt und umhegt wie in 
Lübbecke. Das haben sie im-
mer wieder den Organisato-
ren und Helfern zu verste-
hen gegeben. Vom persönli-
chen Kontakt bei der Ver-
pflegung im Gemeindehaus 
über die Sorge für die Crew 
und den Transfer zu den 
Schlaforten – ein Wohlfühl-
paket erwartet die Big Band 
in Lübbecke. 

Benefit: Die Bundeswehr-
Big-Band unternimmt ihre 
Open-Air-Tournee aus-
schließlich für Benefizkon-
zerte. Da freut es sie beson-
ders, dass in Lübbecke im-

mer sehr viel Spendengeld 
für lokale wohltätige Zwe-
cke eingesammelt werden 
kann.

Und B wie Brune: Maik 
Brune ist der Veranstal-
tungskoordinator mit dem 
besonderen Händchen. Sei-
nem engagement ist es 
nicht nur zu verdanken, 
dass dieses außergewöhnli-

che ensemble überhaupt in 
die ostwestfälische Provinz 
gekommen ist. er hält auch 
weiterhin intensiven Kon-
takt zu der Band und koordi-
niert professionell gemein-
sam mit Lübbecke Marke-
ting die verschiedenen Ak-
teure. Dazu gehören unter 
anderem auch die heimi-
schen Service-Clubs von ro-

tary, Lions und Soroptimist, 
die am Konzertabend Spen-
den einsammeln. 

2022 soll für zwei wohltä-
tige Organisationen in Lüb-
becke gesammelt werden.  
„Stabilitätsanker für unser 
Leben im Altkreis“, nannte 
sie Lübbecke-Marketing-Ge-
schäftsführer Peter Schmü-
ser am Freitag bei der Vor-
stellung: Lebenshilfe und 
Hospiz Veritas.

Das Hospiz, das  in diesem 
Jahr 20-jähriges Bestehen 
feiert, versteht sich als ver-
lässlicher Ort für den letzten 
Lebensweg. Wie die Leiterin 
Antje rohlfing berichtet, 
können jedes Jahr in den 
zehn Zimmern des Hospizes 
etwa 135 Sterbende begleitet 
werden. 40 Hauptamtliche 
helfen dabei mit und die et-
wa 70 ehrenamtlichen des 
Ambulanten Hospizdiens-
tes, der auch Menschen, die 
daheim gepflegt werden, 
und ihre Angehörigen 
unterstützt. „Gerade die Mi-
schung aus Haupt- und eh-
renamt macht das Hospiz 
aus“, sagt Antje rohlfing. ein 
Anteil von 170.000 euro an 
den Betriebskosten jährlich 
muss über Spenden finan-

ziert werden. Die Leiterin ist 
dankbar, dass dies von so 
vielen Menschen mitgetra-
gen wird. Aktuell hofft sie, 
die 30.000-euro-investition 
in eine neue notrufanlage 
refinanzieren zu können. 

Auch die Lebenshilfe fei-
ert dieses Jahr einen runden 
Geburtstag, ihren 60. Ge-
schäftsführer Christian 
Lemper möchte für die 
Spendenaktion den Fami-
lienentlastenden Dienst in 
den Mittelpunkt rücken, der 
120.000 bis 150.000 Stunden 
im Jahr in den Kreisen Min-
den-Lübbecke und Herford 
den Angehörigen von Men-
schen mit Behinderung ver-
lässliche Unterstützung bie-
tet, flexibel und bedarfs-
orientiert, oftmals unter-
stützt von ehrenamtlichen. 
„Die ehrenamtliche Arbeit 
ist das Tüpfelchen auf dem i, 
das, was die Hauptamtli-
chen nicht leisten können“, 
sagt Koordinatorin Heike At-
trot. Das Spendengeld soll 
für Freizeit- und Gruppen-
angebote wie Ferienspiele 
eingesetzt werden. 

Los geht das Benefizkon-
zert übrigens um 20 Uhr. 
Der eintritt ist frei.

2019 bereitete die Bundeswehr-Big-Band mehr als 3000 Lübbeckern einen wunderbaren Konzertabend auf dem Marktplatz. 2021 musste ein 
Konzert wegen Corona abgesagt werden. Am 7. September soll es nun wieder so   mitreißend wie 2019 werden.Foto:  Sieveking/Lübbecke Marketing

Westertor-Baustelle: Autofahrer sollen nun wieder über den Papendiek zur Gerichts- und Niedernstraße gelangen

Neue Verkehrsführung verwirrt
Von Friederike Niemeyer

Lübbecke (WB). in der City-
reinigung hat  es schon An-
rufe von Kunden gegeben: 
„Wie komme ich zu ihnen in 
die niedernstraße?“ Seit 
Montag läuft die Verkehrs-
führung an der nordseite 
der Westertor-Baustelle an-
ders, was prompt zu Verwir-
rung bei so manchem Ver-
kehrsteilnehmer geführt 
hat, der die Geschäfte oder 
Praxen in der Gerichts- und  
niedernstraße anfahren 
wollte.

Über Monate war der   Pa-
pendiek    gesperrt. Wer in die 
niedernstraße wollte, fuhr 
aus richtung Volksbank 
kommend vom niederwall 
in die Gerichtsstraße ein 
und von dort dann zur nie-
dernstraße weiter. Doch seit 
Montag ist die einmündung  
gesperrt. nur wer kurz zu-
vor gut aufgepasst hat, wird 
das neue Umleitungsschild  
bemerkt haben: „Zufahrt 
Gerichtsstraße über Wall-
straße und Papendiek“. Und 
in der Tat lässt sich von der 
einfahrt in die Wallstraße 
aus nun auch links der Pa-
pendiek wieder befahren. 
Und von dort aus geht es 

rechts wie gehabt in die Ge-
richtsstraße. 

Aber die Situation vor Ort 
ist doch sehr verwirrend, 
auch wegen missverständli-
cher Beschilderung. So wer-
den Autofahrer auf dem 
niederwall zuerst auf die 
neue Verkehrsführung hin-
gewiesen, dann ist aber eine 
Sackgasse ausgeschildert. 
Damit ist aber nur  das ende 
der Wallstraße hinter der 
Volksbank gemeint. Und 
dass der Papendiek die Stra-
ße ist, die nach der einfahrt 
direkt links abgeht, ist vor 
Ort nicht angezeigt. So man-

cher Ortsfremde fährt gera-
deaus weiter in die Sackgas-
se. Dazu kommt, dass der 
Papendiek im Zustand einer 
Baustraße ist. es kreuzen 
schon mal Baufahrzeuge. Da 
fährt nicht jeder gerne hi-
nein, zumal man nur erah-
nen kann, dass es am ende 
wirklich rechtsrum geht. 

Von der Stadt Lübbecke 
hat es zu der neuen Ver-
kehrsführung im Vorfeld 
keine information gegeben 
– weil die Verwaltung nach 
Kenntnisstand Freitagmit-
tag selbst nicht informiert 
worden ist.  

Wo geht‘s hier lang? Die Situation ist nicht eindeutig. So mancher 
biegt nicht links ab, sondern landet in der Sackgasse. Foto: Niemeyer

Die Bühne wird wieder an der Burgmannshofmauer stehen: Zu einem besonderen Konzertabend laden 
ein: (von links) Peter Schmüser von Lübbecke Markteting, Antje Rohlfing vom Hospiz Veritas, Lebens-
hilfe-Geschäftsführer Christian Lemper, Heike Attrot von der Lebenshilfe-Ehrenamtlichenarbeit, Christi-
ne Fahrinsland vom Ambulanten Hospizdienst und Gastronom Andy Bautz. Foto: Friederike Niemeyer
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Nicht alle Autofahrer haben Zutrauen in diese Baustraße am 
Papendiek, zumal häufig Baufahrzeuge kreuzen. Foto: Niemeyer

Verwirrend: Zunächst soll es in 
die Wallstraße gehen...

...dann ist aber eine Sackgasse 
ausgeschildert. Foto: Niemeyer

Bürgerinitiative informiert Kreishaus

Lübbecke/Minden (WB). 
Der Verein „Bürgerinitiati-
ve zur Förderung der sta-
tionären Gesundheits- und 
notfallversorgung im Lüb-
becker Land“, der den von 
den Mühlenkreiskliniken 
geplanten Krankenhaus-
neubau  im Altkreis Lüb-
becke verhindern will, 
strebt wie berichtet ein 
Bürgerbegehren an. Dazu 
haben jetzt die initiatoren 
Klaus Peitzmeier, Dr. Hans 
Hermann Holsing und Dr. 

Michael Peitzmann dem 
Kreis ihre Absicht mitge-
teilt und um umfassende 
Auskunft gebeten. Gegen-
stand des Bürgerbegeh-
rens sollen nach jetzigem 
Stand die vom Kreistag 
am 23. Juni gefassten Be-
schlüsse zu den neubau-
plänen sein. Die Bürgerini-
tiative hat das Schreiben 
am Donnerstag persönlich 
ins Kreishaus gebracht, 
hat Vorsitzender Klaus 
Peitzmeier jetzt mitgeteilt. 


